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Herrgott, wir danken

für Obdach, Gesundheit nnd Brot.

Schirme vor Not

so wie uns, auch die andern.

Gib Schlaf den schlaflosen Kranken.

fbft

in biffer M
die schutzlos wandern,

stille die tropfenden Tränen.

Hilf den Geschlagenen, stärke die Schwachen ;

Zerreisse mit deinen starken Armen

das unersättliche, mordende Tier!

0 Herr! Wir flehen zu dir:

Habe Erbarmen!

Zermalme den Krieg!

uns bald deinen Sieg!

Tilge der Menschheit bitterste Sünde! Emil Schibli
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G
llerrZott, wir àào

kür Sdâ»cd, kesallàeit »»à Srot.

8edirwv vor Xot

so wie »»s, »»cd «lie »»ckerv.

kid 8edl»k cke» sedlàse» drooteo.

edet

in dieser Zeit

Sie sedàlos wàerii,
stille «lie tr«xke»cko» Vriiae».

Hilt cke» kesedlszells», stiirle «lie 8àoedè»;

êerreisse mit «leioe» starke» Iriiis»

«los »»ersiittliede, moràà lier!
y Ilerr! Nir kieke» ?» «iir:

àds lZrd»rme»!

Xermàe «le» ltriexl

»»s d»I«I àeille» 8ies!

lilZs àer lleuseddeit bitterste 8ii»«Iv! ài! Zedid!!
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